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7. Wahlperiode 

26 . 11 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schröder (Lüneburg), Niegel, Sprenger, Biehle, 
Gerlach (Obernau), Vogel (Ennepetal), Dr. Miltner und Genossen 


betr. angebiiche Dienstvergehen des Personalratsvorsitzenden 
im Bundeskanzleramt 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Dienstvergehen sind nach Auffassung der Bundes- 
regierung in dem Buch des Personalratsvorsitzenden des 
Bundeskanzleramtes, Dr. Seemann, „Entzaubertes Bundes- 
kanzleramt" enthalten? 

2. Wie konnte die Bundesregierung bereits vor Veröffentli- 
chung des Buches zu der Feststellung gelangen, daß in die- 
ser Publikation Verletzungen der Dienstpflichten enthalten 
seien, wenn es im „Generalanzeiger" vom 19. September 
1975 heißt: „Im Palais Schaumburg' prüft man z. Z., welche 
rechtlichen Schritte man in dieser Angelegenheit einleiten 
kann.", und in der „Welt am Sonntag" vom 19. Oktober 
1975: „Das Bundeskanzleramt prüft z. Z., welche rechtlichen 
Schritte eingeleitet werden können."? 

3. Was hat die Bundesregierung zu einer öffentlichen Ankün- 
digung der Einleitung eines Disziplinarverfahrens bewogen, 
obwohl Disziplinarmaßnahmen gegen Beamte dem Amtsge- 
heimnis und der Verschwiegenheitspflicht durch den Dienst- 
herrn unterliegen? 

4. Wie vereinbart es der Chef des Bundeskanzleramtes, Staats- 
sekretär Dr. Schüler, mit dem Dienstgeheimnis und der ihm 
obliegenden Verschwiegenheitspflicht, wenn er am 12. No- 
vember 1975 im Rahmen eines Interviews des Deutschland- 
funks Köln auf die Frage des Redakteurs Falk Schwarz, ob 
die bisherige Prüfung eines Verstoßes gegen die Dienst- 
pflicht durch die Veröffentlichung ein Ergebnis gezeigt hat, 
erklärte: „Nein, sie hat kein Ergebnis gehabt. Das hängt 
aber mit den Verfahrensregeln des Disziplinarrechts zusam- 
men. Diese Prüfung ist in der Tat im Gange. Ich möchte aber 
sagen, daß sich die derzeitige Amtsleitung durch dieses 
Buch unmittelbar nicht so sehr beschwert fühlt. Es ist nicht 
so, als wenn die Personalpolitik der augenblicklichen Lei- 
tung angegriffen würde. Dies ist ein Buch, das sich mit einer 
ganzen Reihe von Bundesregierungen beschäftigt. Ich habe 
nicht den Eindruck, daß sich alles das mit den Pflichten eines 
deutschen Beamten vereinbaren läßt, was an Interna aus- 
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gebreitet wird. Das ist ein Verhältnis zum Amt, von dem 
das deutsche Beamtenrecht eigentlich nicht ausgeht."? 

5. Welche Schlußfolgerungen zieht die Bundesregierung aus 
dem unter der Nummer 1 festgestellten angeblichen Dienst- 
vergehen? 

6. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die in den 
Nummern 2, 3 und 4 festgestellten Tatsachen mit den in 
einem Rechtsstaat an ein Disziplinarverfahren zu stellenden 
Anforderungen vereinbar sind? 

7. Beabsichtigt der Bundeskanzler, gegen den Chef des Bundes- 
kanzleramtes wegen seines Bruches des Dienstgeheimnis- 
ses und seiner „Flucht in die Öffentlichkeit" ein Disziplinar- 
verfahren einzuleiten? 
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